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Bezugspreis
(einschl . Amtsblatt ) :

Für das Jahr . . Mk. 8 .- 1 = {Mk. 9 .20
„ „ Halbjahr . „ 5.— I—Hj „ 6 .60
» „ Vierteljahr, , 3.- | E .fj „ 3 .30
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pro Vierteljahr . „ 3 .60

'Einzelne Nummern der Hauptliste
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Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
• Fernspr. Nr . 3690.

Organ der
Stadtverwaltung
mit der Gratis - Beüage

(für die Stadtausgabe)
„Amtsblatt der

Residenzstadt Wiesbaden“
Einrückungsgebühr für

das Bade - Blatt:
Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp . Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste , unter u . neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Relclamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk . 2. —. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Np. I 49 . Jahrgang.

Die Konzertprogramme für Freitag und
Samstag stehen auf Seite 2 ,

«MK Gesellschaft und Kurleben.
ln Pagenstechers Augenklinik ist zum Kuraufenthalt

eingetroffen Se. Hoheit der E r b p r i n z v o n Sachsen-
Coburg - Gotha.

- Se. Durchlaucht Prinz Heinrich Schön-
mrg - Waldenburg  von Schloss Droyssig ist vom
<aiserl. Hauptquartier kommend hier eingetroffen und

hat im „Hotel Rose“ Wohnung genommen.
*

Neu angekommene Offiziere:  Leutnant Bremme
(Barmen), Rittmeister von Brockhusen (Diedenhofen),
Hauptmann Domizlaff (Friedberg ), Oberleutn . v. Encke-
voort (Darmstadt ), Leutnant Dr . Feil (Landau), Leutnant
Gärtner (Bochum), Major Herwig , Hauptmann v. Heyde-
breck (Brandenburg ), Fähnrich Frhr . v. Korff (Darm¬
stadt ), Generalmajor Krahmer mit Gemahlin (Allenstein),
Stabsarzt Dr . Kreft (Wanne), Leutnant Landsberg (Offen-

ch), Oberleutn . Tretow (Rostock), Leutnant Walter
(Frankfurt ), Rittmeister Horst Grieser (Riesenburg).

Unter den eingetroffenen Kurgästen  befinden
sich : Frau Gräfin Lüttichau mit zwei Söhnen aus Traus-
nitz ; Graf und Gräfin von Rhoden aus Potsdam ; Herr
Landgerichtspräsident Sienz aus Kaiserslautern ; Herr
Baron Haymerle aus Berlin, der österreichischeBot¬

schaftsrat ; Herr Graf Wilhelm v. Königsmarck und Frau
Gräfin auf Rittergut Ober-Lessnitz ; Frau Baronin
v. Beust aus Norderney ; Herr Baron und Frau Baronin
von und zu Weichs an der Glan.

*

Der König von Schweden verlieh dem Maler Lud -
wig Hohlwein,  bekanntlich einem geborenen Wies¬
badener , zurzeit in München, der dort unlängst eine
Anzahl seiner Bilder und Entwürfe ausgestellt hatte, die
Grosse Königliche Medaille.

Aus dem Kurhaus.
Cykluskonzert.

Als Solistin des V. Kurhaus -Cykluskonzertes am
F r e i t a g , den 8. Januar , ist anstelle der durch Dienst
verhinderten Frau Lilly Hofimann-Onegin , Stuttgart,
Fräulein Emmi Leisner  von der Königlichen Hof¬
oper, Berlin, gewonnen worden.

Symphoniekonzert.
Am Sonntag nachmittag 4 Uhr findet im Abonnement

im Kurhause ein Symphoniekonzert  unter Musik¬
direktor Schurichts  Leitung statt . Das sog . Kaffee¬
konzert fällt daher aus.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Wintersport im Taunus.

F e 1d b e r g im Taunus . Helles, klares Wetter,
4 Grad kalt, schöne Reifbildungen, nur ganz wenig
Schnee.

— Residenz-Theater . Als Neuheit geht am Samstag
zum erstenmale „Rösselsprung“  in Szene, eine Ge¬
sellschafts-Komödie von Carl Rössler, dem erfolgreichen
Verfasser der „Fünf Frankfurter “, in der ein amüsantes
Gegenspiel und eine Fülle lustiger Verwechselungen der
einzelnen Personen untereinander sich so lustig ge¬
staltet, dass der Name „Rösselsprung “ sich daraus erklärt.
Das interessante Stück, das bereits an mehreren Bühnen
namhafte Erfolge erzielte, wird Sonntag abend 7(4 Uhr
wiederholt . Sonntag nachmittag wird zu halben Preisen
das beliebte Lustspiel „Hofgunst “ gegeben. — Der Spiel¬
plan bringt vom 3. bis 8. Januar : Sonntag , 3. Januar,
31/2  Uhr , halbe Preise : „ Hofgunst “ ; 7 % Uhr : „Rössel¬

sprung “. Montag , 4., 7 Uhr : „Die Venus mit dem
Papagei “. Dienstag , 5., 7 Uhr : „Alles mobil !“ Mitt¬
woch , 6., 4 Uhr , zum letztenmale, kleine Preise : „Rot¬
käppchen“ ; 7 Uhr : „Die spanische Fliege“. Donnerstag,
7., 7 Uhr : „Rösselsprung “. Freitag , 8., 8 Uhr , XL Volks¬
vorstellung : „Hofgunst “.

— Walhalla-Kurtheater. Heute Freitag und am Sonn¬
tag finden zwei Vorstellungen statt : nachmittags 3y2 Uhr
und abends 8 Uhr . Gegeben wird „Kam’rad Männe“,
die aktuelle Volksoperette, die jeden Abend im Walhalla-
Kurtheater einen durchschlagenden Erfolg erzielt. Die
Nachmittagsvorstellungen werden bei kleinen Preisen ge¬
geben. Am Samstag, abends 8 Uhr : „Kam’rad Männe“.

— Spielplan des Waihalla-Kurtheaters vom 1. bis
10. Januar . Freitag , den 1. bis einschliesslich Sonntag,
den 10. Januar , abends 8 Uhr : „Kam’rad Männe“ ; ausser¬
dem am Freitag , den 1., Sonntag , den 3. und Sonn¬
tag , den 10. Januar , nachmittags 3(4 Uhr : „Kam’rad
Männe“.

— Weihnachtsverlosungdes Kreiskomitees vom Roten
Kreuz. Dringenden Wünschen entsprechend sind die
Besichtigungstage der Ausstellung wieder verlängert , so

Fortsetzung auf der 2. Seit ®.

Eine Ausstellung für Verwundeten- und
Krankenfürsorge im Kriege.

Ein wissenschaftliches Schauspiel mitten im Kriege,
ein klassischer Beweis für unsere Strebsamkeit und zu-

leich ein Trost für alle die, die irgendeinen der Ihrigen
m Felde wissen , das alles zugleich ist die Ausstellung
ür Verwundeten- und Krankenfürsorge , die in Berlin er¬

öffnet wurde . Sie erfüllt mit ihren verschiedenen Gegen-
tänden die Wandelhalle und die Kuppelhalle des Reichs-
ags sowie die anstossenden Räumlichkeiten. Der Er¬
öffnung wohnte ein auserlesenes Publikum bei. Der
aiserliche Hof war durch die Prinzessin Eitel Friedrich
ertreten . Unter den Rednern äusserte sich besonders
er Generalarzt v. Paalzow noch über die Entwicklung
er Verwundetenfürsorge in der preussischen Armee,
chon Friedrich der Grosse hatte seinen Generalen be-
ondere Fürsorge für die Verwundeten empfohlen, was
n seiner Zeit durchaus nicht überflüssig war . Dieser
edner schloss seine Ausführungen mit der Versicherung,
ass, wenn wir selbst jahrelang Krieg führen müssten,
ir reichlich mit allem versehen wären , um gut für
nsere verwundeten Soldaten zu sorgen . Man trat
anach einen allgemeinen Rundgang durch die Ausstell-
ng an . Diese bietet des Interessanten so viel und zeigt

überall so gewaltige Fortschritte , die die Kriegschirurgie
nd das Sanitätswesen inzwischen gemacht haben, dass
- kaum möglich ist, im Rahmen eines kurzen Artikels
lies Wissenswerte zu erwähnen . In der Kuppelhalle
elbst fesselt die Ausstellung der Kaiserlichen Marine.

Oa sieht man die Sanitätsräume eines
Modernen Schlachtschiffes  in natürlicher
Grösse. Wir betrachten in dem Lazarett die beweglichen,

sich den Schiffsbewegungen anpassenden Bettstellen,
einen Operationsplatz , die Apotheke, alles das durch
besonderen Panzerschutz gesichert und den engen Raum¬
verhältnissen des Schiffes angepasst . Wie wir an den
Modellen in der grossen Halle sehen, hat sich neben dem
Lazarettzug  auch das Lazarettschiff  entwickelt.
Bei dem letzteren unterscheidet man wieder zwei Arten,
die kleineren, die eigentlich nur Krankentransportschiffe
sind, und die längsseit der Kriegsschiffe gehen, um deren
Verwundete aufzunehmen, und die eigentlichen Lazarett¬
schiffe, in denen die Kranken zur Heilung und Erholung
längere Zeit bleiben. Die Modelle der Lazarettschiffe,
deren Inneres man, da sie oben aufgeklappt waren , genau
sehen konnte, boten nicht weniger Bemerkenswertes.
Jeder dieser Wagen bietet im Durchschnitt Platz für zehn
oder zwölf Verwundete ; für den Bau der Wagen aber
gibt es verschiedene Systeme, so das Grundsche , das
Hamburger und andere . Für die notwendigen Küchen
müssen besondere Wagen mitgeführt werden ; sonst muss
man zur Verpflegung der Kranken für die Nacht be¬
sondere Übernachtungsstationen vorsehen . Von festen
Lazarettanlagen , von Genesungsheimen  waren
ausgedehnte Modelle zu sehen. Vielleicht interessiert es
die Leser, dass, wie aus der amtlichen Statistik der
Medizinalabteilung hervorgeht , bald nach Beginn des
Krieges im ganzen bei uns 150 000 Betten für Ver¬
wundete bereitgestellt waren . Eine besondere Er¬
wähnung verdient die Verwendung der Röntgen-
s t r a h 1e n im Dienste der Verwundetenfürsorge . Diese
Abteilung ist sehr reich beschickt. Man sieht Exemplare
des tragbaren und des fahrbaren Röntgenapparates , wie er
im Sanitätswesen unseres Heeres üblich ist. Er setzt sich
zusammen aus der Stromerzeugungsanlage und dem
eigentlichen Röntgenapparat nebst Zubehör . Zahlreiche

Photographien , die in Glaskästen aufgehängt sind , zeigen,
wie besonders mit Hilfe stereoskopischer Aufnahmen die
genaue Bestimmung von Fremdkörpern sowie von
Knochenverletzungen möglich geworden ist. Hervor¬
zuheben sind auch die Verwundetenzelte,  von
denen die kleineren mit Hilfe der Zeltbahnen , die die
Soldaten bei sich führen, hergestellt werden . In einem
besonderen Saal, der der Tätigkeit des Johanniterordens
gewidmet ist , sehen wir dessen wohltätige Stiftungen
und Heime in photographischen Abbildungen ; in der
Mitte befindet sich ein Modell der Ölbergstiftung bei
Jerusalem , die der Johanniterorden jetzt den türkischen
Verwundeten zur Verfügung gestellt hat . Der Zahn¬
arzt,  der heute im Felde eine viel ausgedehntere Ver¬
wendung findet als früher , hat auch seine besondere Ab¬
teilung ; mit seiner Hilfe können Kieferverletzungen der
Soldaten heute bedeutend besser geheilt werden . End¬
lich mag man noch, als eine Merkwürdigkeit dei Aus¬
stellung , die historische Gruppe  betrachten , in
der wir darüber aufgeklärt werden, wie das Sanitäts¬
wesen im Felde früher war . Abgesehen von den alten
Instrumenten und den früheren Verbandgegenständen,
die uns heute meistens ein Kopfschütteln abnötigen , be¬
steht ein Teil dieser Gruppe aus Abbildungen und alten
Stichen, die dem Nationalhygiene-Museum in Dresden
entnommen sind . Die Bilder von Feldärzten in der
Landsknechtstracht von 1530 berühren uns komisch,
aber vorwiegend lernen wir doch die Schauderseite der
Menschheit kennen, wenn wir an die Zustände früheiei
Lazarette und der Verwundetenfürsorge von einst ge¬
denken. Darüber kann uns die Ausstellung beruhigen:
was an liebevoller Pflege, an wissenschaftlicher Fürsorge
für unsere Verwundeten geschehen kann, das geschieht.
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Konzerfprogramm für freifag und Samstag.
Freitag.

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr, 1 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1. Jubelfest-Marsch . . . . . . Job . Strauss
2. Fest -Ouverture . . . . . . . A. Lortzing
3. Gebet „Verlass uns nicht “ . . . F. Kücken
4. Fantasie aus der Oper „Tannhäuser “ K. Wagner
5. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . .
6. Fackeltanz in C-mcil.
7. Aus grosser Zeit, Marsch . . .

0 . Nicolai
G. Meyerbeer
J . Lehnhardt

Abend-Konzert.
8 Uhr. 2. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1. Fest-Ouverture .L . v. Beethoven
2. Symphonie in D-moll, op. 12o

I . Ziemlich langsam —- lebhaft
II . Romanze.

III . Scherzo.
IV. Langsam — lebhaft.

3. Ave im Kloster.
4. Tonbilder aus dem Musikdrama

„Die Walküre * .

R. Schumann

W. Kienzl

B. Wagner

Samstag.
Nachmittags-Konzert.

4 Uhr. 3 . Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.
1.  Die Wacht am Rhein, Marsch . . H . Herrmann
2. Die Heimkehr aus der Fremde,

Ouvertüre . . F. Mendelssohn
3. Chor und Ballett aus der Oper

„Teil“ . .. G. Rossini

4. Ich sende diese Blumen dir, Lied F . Wagner
5. Unsere Garde, Marsch . . .
6. Ouvertüre zu „Mozart “ . . .
7. Humoreske aus „Orpheus in dei

Unterwelt “ . . . . . .

8. Kaiserjäger , Marsch . . . .

R. Förster
F . v. Suppe

J . Offenbach
R. Eilenberg

Abend-Konzert.
8 Uhr. 4. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchestei ".
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1. Mit Standarten, Marsch. . . .
2. Ouvertüre zu „Pique Dame “ . .
3. Finale aus der Oper „Lohengriu“

F. v. Blon
F . v. Suppe
R. Wagner

4. Variationen aus dem A-dur -Quartett L. v. Beethoven
L. Cherubini
F. Mendelssohn

5. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . .
6. Frühlingslied und Spinnerlied .
7. Von Gluck bis Wagner, Potpourri A. Schreiner
8. Hoch Kaiser Wilhelm, Marsch . . 0 , Fuchs

In den Theatern.
Hoftheater:

Freitag , 7 Uhr : Prinz Friedrich von Homburg
Samstag , 6 Uhr : Rheinzauber.

Besidenziheater:
Freitag , 31/* Uhr : Des Königs Befehl.

„ 7 Uhr : Die Venus mit dem Päpagl
Samstag . 7 Uhr : Rösselsprung.

Waltaalla -Kurtlieateir:
Freitag , 3U» Uhr : Kam’rad Männe.

, 8 Uhr : Kam’rad Männe.
Uhr : Kaffl’rad Männe.

Albert ! , Hr , ,». F:
Arnold , Hr . Gym

Samstag . 8

Axt , Fr . llauptm
Bachem , Hr . Reel
Ballmann , Hr . KJ
Baurmeister , Hr.
Baumeister , Hr . i
Beck , Fr !., ZürieJ
Becker , Hr . Ham
v. Beckeratt . E -,
v . Beekerath , O.,
Bekm , Hr . Dir ., !
Berg , Hr . Klm ., 1
Bergemann . Fr .,
Blumberg , Hr . L
v. Bosse , Hr . Ri

Haus Hus<
ßruehmann, „Hr ..
Cohen , Hr . m . F

Fürstenhoff
freie Sfidlage am Kurpark . Ermässigte Preise . 16$

Dauberfeld . Hr.
Diith , Hr.
Baronin v. Erlai
Esch , Fr ., Hanar
Feld , Hr . Hotelb
Ferger , Hr . Ober
Garsehager , Hr .,
Geissler , Hr . Di]
Glabicz , Hr . Fat
Gtainder , Hr . KJ
Görmar , Hr . Kt
Gregor !, Fr ., Wi

| Kaiser Friedrich Bad. ä
Neues städtisches Sadhaus und Inhalatorium. I

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - und {
Sauerstoftbäder , Römisch - Irische und Dampfbäder , j
Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr. *
Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbäder , J
Wasserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat -Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc ., Sauerstoff -Inhalation , Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Haebler , Hr . Kfi
Halle , Hr . Kfm.
Hamlet , Hr ., As
Hammel , Hr . Le
Heimbeck , Hr . 1
v . Heimendahl , '.
Heppenheimer , ]

Hermes , Hr . Off
Hertel , Hr ., Re «;
Herzberg , Hr ., ]
Hiedemaun , Hr.
Hilger , Hr ., Ler
Hirsehmanri , Hi
Homes , Hr . Pfa
Jacobson , Hr . b
Janik , Hr . Dr . i

Jackenkleider, JTlänfei
Besud)skleider

Blusen, JTlorgenröcke
I. Hertz

Irmässigt

Langgasse 20

moderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige Ttlaßanfertigung
Bas ganze I:

Neujahrswunsch.
Die düst're Vierzehn starb,
Scheu tritt die Fünfzehn ein.
Mag uns ihr junger Glanz
ltnlimvoller Frieden sein!

dass ausser dem 1. auch am 2. und 4. Januar zu den
bisher üblichen Stunden der kleine „Kunstsalon “ geöffnet
ist. Der 1. Januar ist für den Losevertrieb ein kritischer
Tag erster Ordnung , Strassenverkauf der jugendlichen
Helfer und Helferinnen, gutes Wetter ist der entscheidende
Moment ; auch das Konzert der Schutzmannskapelle an
dem „Warmen Damm“ ist wieder in das Tagesprogramm
aufgenommen und ist auch dieser Veranstaltung ein paar
Sonnenstrahlen zu gönnen . — Am 5. Januar  ist
definitiv die Verlosung  in dem Festsaale des Rat¬
hauses, unter polizeilicher Aufsicht sich in den gesetz¬
lichen Formalitäten vollziehend. Wir beglückwünschen
schon heute die Gewinner der ersten Preise in aus¬
erlesenen Schmuck- und Kunstgegenständen . Ziehungs¬
listen werden aufgelegt in dem Rathause, in den Ver¬
kaufsstellen und werden in den Tagesblättern veröffent¬
licht, auch sind dieselben käuflich zu beziehen. Die
Ausgabe der Gewinne erfolgt in dem Ausstellungslokal.

Hof und Gesellschaft.
Die toten Fürstlichkeiten von 1914.

Es sind gestorben : Am 16. Februar die Prim

eg. Trauerfeier für Dr , B. Salfeld. Eine vielhundert¬
köpfige Trauerversammlung fand sich Mittwoch auf dem
israelitischen Friedhofe ein, um dem allgemein beliebten
Entschlafenen die letzte Ehre zu erweisen. In tiefer
Ergriffenheit lauschte die Menge, welche die Leichen¬
halle kaum zur Hälfte bergen könnte, den Worten der
Herren Rabbiner Dr . Kober und Dr . Levit aus Alzey.
Für die Nassauloge und für die Berliner sprach Herr
Goldschmidt schlichten Abschiedsgruss . Im Namen des
Genfer Verbandes wurde ein Kranz an der Bahre nieder¬
gelegt, die 24 Verwundete aus dem Teillazarett des
Taunus -Hotels, wo der Entschlafene Chefarzt gewesen
ist, umstanden . Die Verwundeten , die mit grosser Ver¬
ehrung an dem zu früh Verschiedenen hingen , legten
gleichfalls einen Kranz an dem frischen Grabe nieder.
Wer Dr . Salfeld als Arzt und Mensch nahe gestanden,
wer ihn in seiner grenzenlosen Hingebung für seine
Kranken kennen gelernt hat , denen er nicht nur Arzt des
Leibes, nein, auch der Seele war , kann den tiefen schmerz¬
lichen Verlust verstehen, den alle Verwandten und
Freunde mit dessen Tod getroffen hat.

zessinWil heim von Baden,  geborene Herzogin
von Leuchtenberg ; am 22. März die verwitwete Prin¬
zessin Mathilde  von Schwarzburg -Rudolstadt,
Mutter des regierenden Fürsten ; am 9. April die
Kaiser in -Witwe Haruko  von Japan ; am
11. Juni Grossherzog Adolf Friedrich  von
Mecklenburg-Strelitz ; am 25. Juni HerzogGeo  r g II.
von Sachsen-Meiningen ; am 28. Juni sind in Sarajewo
der österreichische Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand  und seine Gemahlin Sophie,  Herzogin
y. Hohenberg , ermordet worden ; am 27. August starb
PrinzLuitpold,  Erbprinz von Bayern ; am 28. Äug.
Prinz Philipp vonHanau,  der Sohn des letzten
Kurfürsten von Hessen ; am 10. Oktober König
Karol  von Rumänien ; am 26. Oktober Prinz
Morizvon Battenberg,  Bruder der Königin von
Spanien ; am 28. Oktober Herzogin Adelgunde
von Modena,  Schwester des verstorbenen Prinz¬
regenten Luitpold von Bayern.

Gefallen sind : Prinz Friedrich Wilhelm
zur Lippe, Prinz Friedrich von Sachsen-
Meiningen , Prinz Ernst  zur Lippe, Prinz
Ernst Ludwig  von Sachsen - Meiningen, Prinz
Wolrad  von Waldeck und Prinz Maximilian
von Hessen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Die Ausstellung „deutscher Erzeugnisse unter

fremder Flagge“ wird voraussichtlich erst nach Kriegs¬
ende stattfinden. Der Ort ist noch unbestimmt, wahr¬
scheinlich Leipzig. Die Ausstellung wird mit ähnlichen
Veranstaltungen vereinigt werden.

— 100 Eiserne Kreuze an Schauspieler. In dem so¬
eben erschienenen „Deutschen Bühnen-Jahrbuch “ kann
die Bühnengenossenschaft mit berechtigtem Stolz ver¬
zeichnen, dass bereits vor Drucklegung des Jahrbuches
gegen hundert ihrer Mitglieder durch Verleihung des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurden.

— Kleine Nachricht . Mit Wilhelm Altheim,  dein
lebensfrohen , oftmals übermütigen Künstler , der erst 43 jährig
verstorben ist , verliert die Frankfurter Malerkolonie eine ihrer
eigenartigsten Persönlichkeiten.

Eisenbahnverwaltung , die sich auf die Einführung vo
Schlafwagen 3. Klasse bezog und seiner Zeit abgelehf
worden war , mit dem Hinweis darauf zu wiederhole!
dass diese Schlafwagen jetzt auch für Verwundetentrari
pörte sehr geeignet sein würden . (Allerdings müsst«1
solche /Schlafwagen erst gebaut werden.)

— Fahrpreisermäßigung . Die für den Besucl
kranker und verwundeter Krieger  z 11
gelassene Eisenbahn -Fahrpreisermäßigung ist jetzt aud
auf Reisen ausgedehnt worden , die von Angehörigen
Falle des Ablebens dieser Krieger zu deren Beerdigü°f
unternommen werden . Für die Überführung von Leich«
in die Heimat, die Herrichtung und den Besuch vd
Grabstätten gilt diese Vergünstigung nicht.

Pens!

Aus den Kriegstagen.

Reise und Verkehr.
— Schlafwagen 3. Klasse. Die Handelskammer

M.-Gladbach beschloss, eine frühere Eingabe an die

— Spende des Kaisers für den Roten Halbmond. Di
„Nordd . Allgem. Zeitg.“ meldet : Um den Gefühlen d«
Zusammengehörigkeit des deutschen Volkes mit def
Osmanischen Reiche im Kampfe gegen die gemeinsam«
Feinde auch auf dem Gebiete der Liebestätigkeit Aus
druck zu verleihen, ist ein deutsches Hilfskomitee zu!
Zwecke von Sammlungen zugunsten des Roten Haff
monds in der Bildung begriffen. Der Kaiser hat fü
diesen Zweck den Betrag von 40 000 M. gestiftet uif
davon unmittelbar dem Sultan Kenntnis gegeben.

— Ein kleines Kriegserlebniserzählt Frau Elisa
beth van Endert,  die sich zu ihrer amerikanische
Konzertreise auf einem holländischen Dampfer eil
geschifft hatte . Bei der Durchfahrt des Schiffes durc
den Kanal bemerkte der Kapitän des „Nieuwe AmsteJ
dam“ zwei Minen. „Als wir die Mine sichteten“ — s
erzählt die Künstlerin — „gelang es uns, einen genügen
grossen Bogen um dieselbe zu beschreiben, um jed<
Gefahr aus dem Wege zu gehen. Der zweiten waren w>
jedoch so nahe gekommen, dass der Kapitän Halt mache
liess. Inzwischen gingen drei kleine holländiscli
Kanonenboote , die uns auf der ganzen Fahrt durch de
Kanal begleiteten, noch näher an die Mine heran und b
gannen , dieselbe zu beschiessen. Als ihnen dies schliesi
lieh gelang , und das gefährliche Hindernis mit DonneJ
getöse in die Luft gegangen war , setzten wir unsere
Weg fort . Während der ganzen Fahrt durch den Kaü
blieben jedoch die Rettungsboote ausgehängt .“ D>
Sängerin , die dem Neu Yorker Konzertpublikum no<
von der vorigen Saison her bestens in Erinnerung iS
wird binnen kurzem eine aus 40 Konzerten bestehen^
Tournee durch die Vereinigten Staaten antreten.

iiepstadtepstr.
7.

Während der II
Bäder

r UmzOj
übernimmt
Kriegsvers
Formalität'
herrschend
Belgiens

Kgl Hof

J. &
Bahnhofstr
16831b

Wel
'Bedeckt,

Mitgete
Für die Schriftleitung verantwortlich:

W. Müller , Wiesbaden . Sprechstundê der Schriftleitvu
/TVioa +arlrAlonnarlo ) - 1ft 11 TTT »»
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tag.
Freitag , 1. u. Samstag , 2. Januar 1915 . Wiesbadener Badehlat t. _ Freitag , 1. u. Samstag . 2. Januar 1915

Tages - Fremden liste
nach den Anmeldungen vom 30 . Dezember 1914.

Heinrieh XXXVI. Prinz Reussj.L., Benin- Astork-Hotei

ch von Homburg

s Befehl,
mit dem Papagi

ng.

Kanne.
länne.
fänne.

Alberti , Hr . m . Fr ., Kottweil Hotel Weins
Arnold , Hr . Gymn .-Lehrer , KirchheimbolandenWiesbadener Hof
Axt , Fr . Hauptm ., Bromberg Schützenhof
Bachem , Hr . Kechtsanw . Hr ., Hamburg Nassauer Hof
Ballmann , Hr . Kfm ., Harmstadt Heidelberger Hof
Baumeister . Hr . Major , Jüterbog , Kuranstalt Hr . Honigmaun
Baumeister , Hr . m . Fr ., Langenlonsheim
Beck , Frl ., Zürich
Becker , Hr . Handelslehrer , Hamburg
V. Beekerath , E -, Fr ., Krefeld
v. Beckerath , O., Fr . m . Sohn , Krefeld
Behm , Hr . Dir ., Stettin
Berg , Hr . Kfm ., Hamburg
Bergemann , Fr ., Mühlhausen i . Th.
Blumberg , Hr . Leut ., Sterkrade
v. Bosse , Hr . Rittergutsbes . u . Major a . B . m . Fr

Haus Husen b. Westhofen i. W . Quisisana
Bruchmann, .Hr ., Antwerpen Schwarzer Bock
Cohen , Hr . m. Fr ., Lüdenscheid Privathaus Oetting

Zum Römer
Mühlgasse 15

National
Primavera
Primavera

Hotel Krug
Quisisana

Christi . Hospiz 1
Englischer Hof

Dauberfeld , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Düth , Hr.
Baronin v. Erlanger , Niederingelheim
Eseh , Fr ., Hanau
Feld , Hr . Hotelbes ., Neustadt i. W.
Ferger , Hr . Oberlehrer , Leer

ssigte Preise . 168' Garschager , ITr., Frankfurt
Geissler , Hr . Dir ., Bad Kissingen
Glabicz , Hr . Fabrikbes ., Posen
Gminder , Hr . Kfm . m. Fr ., Ebingen
Görmar , Hr . Kfm ., Frankfurt
Gregor !, Fr ., Worms

lioff

*♦ * «>* ♦♦ » ♦♦♦!

:h Bad,
Inhalatorium.

Hotel Vogel
Zur Sonne

Rose
Reichspost

Hotel Berg
Grüner Wald

Metropole u . Monopol
Privathaus Oetting

Prinz Nikolas
Hansa -Hotel

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

4
4
<
4

Kohlensäure- und (
:nd Dampfbäder, |
idlur.g nach Dr. \
he Wasserbäder,
Sandbäder,

nit Wiesbadener
felwasser, äthe-
m, Pneumatische

Haebler , Hr . Kfm ., Antwerpen
Halle , Hr . Kfm ., Stuttgart
Hamlet , Hr ., Aschersleben
Hammel , Hr . Leut . m . Fr .. Germersheim
Heimbeck , Hr . Kfm ., Köln
v. Heimendahl , Fr ., Haus Böckdorf (Kempen)
Heppenheimer , Hr . Fahr . m . Farn ., Frankfurt

Pension Wenker -Paxmann

Grüner Wald
Hotel Viktoria

Prinz Nikolas
Hotel Krug

Hansa -Hotel
Nassauer Hof

;rquelle.

Hermes , Hr . Offizier , München
Hertel , Hr ., Regensburg
Herzberg , Hr ., Hannover
Hiedemann , Hr . Justizrat Br .. Köln
Hilger , Hr ., Lennep
Hirschmann , Hr . Fahr ., Hanau
Homes , Hr . Pfarrer , Sehwalbach
Jacobson , Hr . Kfm ,.Fulda
Janik , Hr . Dr . med ., Hindenburg

Metropole u . Monopol
Reichshof

Englischer Hof
Fürstenhof

Metropole u. Monopol
Prinz Nikolas
Hotel Central

Alleesaal
Schwarzer Bock

Kappmann , Hr .. Frankfurt
Kaufmann , Hr ., Friedberg
Kirberg , Fr ., Düsseldorf
Klärner , Hr . m . Fr ., Tinthorn
Kleine , Hr . Ing ., Köln
Kleine , Frl ., Salzkotten
Koch , Hr . Oberleut ., Rittergut Borken
Köhler , 2 Frl ., Mannheim
Koller , Hr ., Saarbrücken
Kolberg , Hr . Hauptm ., Berlin
Krön , Hr ., Frankfurt
Krüger , Hr . Leut . d. R ., Pelkum (Kr . H;
Kunz , Hr . Kfm ., Frankfurt

Erbprinz
Württembergs Hof

Sendig -Eden -IIotel
Pension Mulaelc

Reichsbof
Reichshof

Palast -Hotel
Hotel Borussia

Weisse Lilien
Nonnenhof
Zur Sonne

amm ). Nassauer Hof
Erbprinz

Ladewig , Hr . Fahr . m . Farn ., Chemnitz
Pension Wenker -Paxmann

Lang , Frl ., Worms Z" r .® on“
Lehmann , Hr , Apotheker , Nauen Reichshot
Leonhard , Hr . Kfm ., Koblenz Wiesbadener Hol
Levi , Hr . Kfm . m . Fr ., Cannstatt Wiesbadener Hof
Levv Hr . Kfm ., Sa o-Paulo Schwarzer Bock
Löwenmayer , ITr . Kfm .. Berlin Grüner Wald
Lothes , Hr . Major im Kriegsministerium m. Farn ., BerlinPension Humboldt
Macco , Hr . Privatgelehrter , Berlin
Mendel , Hr . m . Fr ., Berlin
Messner , Fr . Dr . m . Tochter , München
Meyer , Hr ., Karlsruhe
Meyers , Hr . Kfm . m. Fr ., Charlottenburg
Mulder , Fr . m . Tochter , Freiburg
Nacher , Hr . Oberbaurat , Karlsruhe
Dehmke , Hr . Stabsveterinär , Braunschweig , Englischer Hof
Pamenmahl , Hr ., Züric h Zur guten Quelle
Philipp !, Fr . Geheimrat , Berlin Delaspeestr . 2
Pietschmann , Hr . Kfm ., Höchst Hotel Weins
Pratsch , Fr . General Hansa -Hotel
Puschmann , Frl . Lehrerin , Wattenscheid Hotel Central
Quaring , Frl ., Berlin Sanatorium Dr . Dornblüth

Hotel Kru:
Rose

Hotel Krug
Wiesbadener Ilof

Palast -Hotel
Hotel Krug-

Hotel Central

Redlich , Fr . Landgerichtsrat , Marburg
Reumke , Hr . Kfm ., Erfurt
Riese , Hr . Kfm ., Schöndorf
Rosenberg , Fr ., Bad Ems
Rothstein , Frl . Lehrerin , Frankfurt
Rudolphy , Hr ., Schanghai

Hotel Borussia
Alleesaal

Grüner Wald
Hotel Dahlheim

Demminhort
Brüsseler Hof

Saalheimer , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Säno -er , Hr . Rechn .-Rat u . Feld -Intendantursekretär,

” Bramenberg Schwarzer Bock
Samuel Frl .. Elberfeld Kuranstalt Dr . Honigmann
Schaum , Fr . Hauptm .. Köln ^ Quisisana
Schilling , Hr . Leut ., Bötseh Hotel \ iktoria

Hotel Viktoria
Goldenes Kreuz

Metropole u . Monopol
Schützenhofstr . 1

Schmitt , Hr ., München Hotel Central
Sehmitz -Scholl , Hr . Kommerzienrat , Mülheim (Ruhr)

Metropole u . Monopol
Schöningh , Hr . Leut . Dr ., Hagenau
Schottelins , Hr . Dr . med .. Freiburg
Schröder , Hr . Geh . Rat , Kassel
Schwartz , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Sehwarzenberger , Hr . Kfm . m . Fr ., VohrenbachWiesbadener Hof
Sjenitzer , Hr . Kfm ., Amsterdam Reichshof
Sommer , Frl . Reichshof
Spät , Hr ., Heidesheim Zur Sonne
Teichmann , Hr . Assessor Dr . jur . u . Leut . d. lt . m . Fr ., Leipzig

Hotel Nizza
Telemann , Frl ., Koblenz Hotel Borussia
Tettweiler , Hr . Kfm . m. Fr ., Strassburg Hotel Central
Thenne , Hr . Reg .-Baumeister , Berlin Metropole u . Monopol
Trümmer , Fr . Justizrat , Blankenburg a . H . Villa Bertha
Viernich , Hr . Ivfm ., Köln Grüner Wald

Wagner , Ilr . Kfm ., Weilburg Heidelberger Hof
Weber , Hr ., Euskirchen Sanatorium Nerotal
Weinholz , Fr . Dr . m . Tochter , Dudenhofen

Hotel Adler Badhaus
Wendler , Hr . Dir ., Berlin Metropole u . Monopol
Werner . Hr . Oberstabsarzt Dr .. Wolfenbüttel , Astoria -Hotel
Weseh , Hr . Leut ., Mainz Sanatorium Nerotal
Westermeyer , Hr . Hauptm ., Metz Metropole u . Monopol
Wingender , Hr ., Steinbacb Zum Römer
Witthoff , Hr . Notar Dr . m . Fr ., Honsdorf Quisisana
Wolf , Frl ., Mainz Erbprinz
Wolf , Hr . Zahlmeister , Mainz Erbprinz
Wrede , Hr . Hauptm ., Söderhof b. Ringelheim , Nassauer Hof

Bericht Aber den Fremdenbesnch.
Passanten Kur¬

gäste
Zusammen

Bis 29. Dezember . . 87 071 45111 132 182
Am 30. Dezember . . 96 58 154

Zusammen . . 87167 45 169 132 336

Aic auiauouuug uüi  uiatt : Yeranxwo]
Städtisches Verkehrsbttrn.
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Ermässigte Winterpreise!
Parkstrasse Nr. 5

Das ganze Jahr gut besucht.

HOTEL QUISISANA
_ -- - m ■ » » » ' U T n m  17nimn «vir nAfVAnilttAf * fld &TCl

Ermässigte Winterpreise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12,

nutzer dem Kurhaus.
150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder aus eigener
Empfangshalle.
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Fernsprecher 3*»

Pension Paulinenschlösschen Sonnenberger Str.4

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankfurterstr . 28, gegenüber dem4ngnsta Viktoria-Bad.
Behagliches, den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Haus

Vorzug!. Verpflegung. Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 823.
Kochbrunnen - Bäder . 16807

Mässige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst Epiegger.

Sierstadterstr.
7. Pension Riviera Telephon

1021.
Während der Kriegszeit schöne Zimmer mit vorzügl. Verpflegung von 5 Mk. an.

Bäder — Fahrstuhl — elektr . Licht — Zentralheizung . 16864

Umzüge von Beteten nach Deutschland^
übernimmt mit Einverständnis der deutschen Gouvernements einschl.
Kriegsversicherung , Packerhegleitung , Besorgung aller notwendigen
Formalitäten und Garantie tadelloser Ausführung die mit den
herrschenden Verhältnissen vertraute und an allen grösseren Plätzen «ä
Belgiens vertretene Möbeltransport - u. Lager-Abteilung der Firma : g

. Kgl. Hofspediteur L . Rettenmayer , Wiesbaden.

J A AnniAll Internationaler.&G.ADRIAN Möbeltransport
Sahnhofstr. 6. Tel. 59&6223
16831h

Aufbewahrung
von Koffern, Effekten und

ganzen Hauseinrichtungen

Wetteranssichteu für Freitag , den 1. Januar.
Bedeckt, zeitweise Regenfälle , wärmer , südwestliche Winde.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelledes Physikal. Vereins,
Frankfurt a. M.

Hotel und Badhaus

„zum güldenen Kreuz“
« Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht . Badehalle.

Offiziersdame möchte sich
ält .Herrn od.Dame nützlich erweisen
durch Pflege oder Haushalt-
fUhrung . Gehalt wird nicht be¬
ansprucht . Gell. Offerten unter
Nr. 16927  an die Exp. d. Bl.

Kirchliche Anzeigen.
Altkattiolinche Kirche.

Schwalbacherstrasse 60.
Freitag , den 1. Januar (Neujahr),

vorm. 10  Uhr:
Hochamt mit Predigt und Te Deum.

W. Krimmel,  Pfarrer.

Evangelisch -Intherisebe
Gemeinde , Rheinstrasse 64.

Freitag , den 1. Januar , Neujahrsfest,
vorm. 10Uhr : Predigtgottesdienst.

Vikar Fritze.

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag , abends 4.45 Uhr.
Sabbath, morgens 9.00 „

„ nachmittags 3.00 „
„ abends 5.30 „

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage, morgens 8.00 Uhr,

„ abends 4.45 .

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends
Sabbath , morgens

» Vortrag
„ nachmittags
„ abends

Wochentage, morgens
„ abends

4.15 Uhr
8.45

10.30
3.00
5.30
7.30 Uhr
4.00

Winklers

Vegetarisches Kur- Restaurant,
Scliillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am
meisten bevorzugtestes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich
elegante Räume. Hygienisch bester Aufenthalt . Schmackhafte, ärztlich
empfohlene Küche. Massige Preise . Abonnement . Täglich frischer Yoghurt
16843 und alkoholfreie Getränke . Fernsprecher 2385.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 1. Januar 1915.

1. Vorstellung.
19. Vorstellung. Abonnement D.

Prinz Friedrich von Homburg.
Ein Schauspiel in fünf  Akten

von Heinrich von Kleist.
Spielleitung : I . V. : Herr Legal.

Musikalische Leitung : Herr
Professor Schlar.

Nach dem 3. Akte tritt eine Pause
von 12 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 93/4  Uhr.

Samstag, den 2. Januar 1915.
2. Vorstellung.

20. Vorstellung. Abonnement A.
Rheinzauber

oder
Im Banne der Loreley.

Ein Märchentraum in fünf Bildern
von Wilhelm Clobes.
Musik von Arthur Rother.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

Spielleitung : Herr Ober-RegisseurMebus.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschinerie-Oher-Inspektor
Schleim.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Garderobe-Ober-Inspektor

Geyer.
Nach dem 2. Bilde tritt eine längere
, Pause ein.
Anfang 6 Uhr . Ende gegen 8^ 2 Ehr.

Residenz-Theater.
Freitag , den 1. Januar 1915.

Nachmittags Qz4 Uhr:
Halbe Preise.

Res Königs Befehl.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Dr. Carl

Töpfer.
Anfang i/z4 Uhr. Ende LzO Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Zum 3. Male:
Die Venus mit dem Papagei.

Keine erotische Komödie in 3 Akten
von Lothar Schmidt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9^ 2 Uhr.

Samstag , den 2. Januar 1915,
abends 7 Uhr:

.Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Rösselsprung.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Carl
Rössler.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kur-Theater.
Freitag , der. 1. Januar 1915.

Nachm. 31/2  Uhr : Kleine Preise:
Kam ’rad Männe.

Freitag , den 1., Samstag, den
2. Januar 1915.

Gastspiel des
Frankfurter Schumann -Theaters:

Kam ’rad Männe.
VaterländischesVolksspiel mit Gesang

in 3 Akten von Jean Kreen und
Georg Okonkowski.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen IOV2 Uhr.
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Amtliche Veröffentlichungen der Residenzstadt Wiesbaden.
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KmtlicheBekanntmachungen.
Neujahrswunsch-Ablösuugskarten

haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:
Althausse , Dr . Arntz. Stadtrat . Althen , Ed ., San .-Rat Dr.
Büdingen , Wolsgang . Bartling , Geh. Komm .-Rat , Reichst .-

und Landt .-Abg. Bickel, Ludw ., Rentner . Birk , Gg ., Bauunter¬
nehmer. Bahn , Josef , Rentner . Buxmaher , A., Lehrer a. D.
Bing , Eduard , Hutgeschäft. Bauer , Phil ., Lagermeister , Lechhaus.
Bierbrauer , Mag .-Obersekr. und Fam . Borgmann , Beigeordneter.
Brendel , städt . Architekt. Basler , Robert . Betzhold. Theresim-
Apotheke. Berger . Franz , Architekt. Becker, tzerm ., Direktor.
Best, Louis , Tapezierermeister . Burandt , Konsul a. D . und Stadtrat.
Böttiger , Frau ! .

Kramer , Gottfr ., Direktor des Haus - und Grundbes .-Vererns.
Cron , W ., Rentner , „Rheinhotel ". Cron , Aug . und Frau . Cron,
W ., Wwe. Clouth , Geh.-Rat Dr . ^ m

Doerr , Fritz , Priv . Doerr , Christiane , Wwe . Drehl , Pro¬
fessor Dr . Dörr , Hermann , Metzgermeister. Deutsch, Otto , Dir.
Datum , Wilhelm . Daelen , Bergwerks -Dir . und Frau . Dörr,
Heinrich , Architekt.

v. Eck, Justizrat Dr . und Frau . Eisenlohr , Betrrebs -Jnsp.
am städt. Wasserwerk. Erdelen . „Zwei Böcke". Eckhardt, Phil.

Fraund , Eduard , Wwe . Flory , Peter , Metzgermeister. Fügler,
Emil.

Glässing , Geh. Oberfinanzrat , Oberbürgermeister . Göbel , L.,
Fam ., Weinstube . Grünig , Carl . __ „ „ .

Hees , E ., Stadtrat . Hirsch, Heinrich, Rentner , Haub , Loms,
Hotel und Badhaus „Gold . Kreuz ". Henninger , Johannes , Kauf¬
mann . Hoffmann , Amalie , Wwe . Hoffmann , Wilhelm , Glaser-
meister. Haub , Jean , Kaufmann . Hees .Louis , Wwe. Hohmann,
Wilhelm , Eishandlung . Hilger , Nelly , Blumenstraße 3. Hilger,
Rudolf , Blumenstraße 3. Hellwig , Dr ., Dotzheim. Hees, Wrlh.
Aug ., Familie , „Hotel Bellevue ". Hirschland , Dr . med. Hahn
Georg und Frau , „Köln . Hof ". Hartmann , Karl , Maler und
Tünchermeister . Hammelmann , Heinrich, Buchhalter , v. Holst,
Dr . Fritz und Frau . „ , „ „ _. _ „

Jäger , Heinrich, Lehrer . Jacobr , Jakob , Lehrer.
Kausfmann , Mag .-Ober -Sekretär und Frau . Kadesch, Ruh .,

Rentner und Bez.-Vorsteher . Kalle , Fr ., Geh. Reg .-Rat Prof . Dr.
Kähler , Karl , Architekt. Kiesewetter , Emil , Steinhauermeister und
Frau . Kleinz, Franz , Bezirks -Direktor . Körner , Beigeordneter.
Kraft , Phil . Konr ., Taunusstraße 17. Koch, Georg . Dr . Kaus,
Georg , Mag .-Obersekretär . König , Fr ., Rentner . Krämer , Peter,
Kaufmann . Kalkbrenner , Christ ., Stadtrat . Kimmel , Wilhelm,
Stadrrat . Kraft , Wilhelm , Stadlrat . Klett , Heinrich . Kapitän-
leutn . und Stadtrat . Kreßner , Karl . Kern , Gewerbeschuldirektor
und Frau . „ , , „ . _. .

Langenbach , Jul , Liebmann . Bernh . Ludwig , Jakob , iw,
Meier , Karl , Stadtrat . Müller . Stadtschulrat a D . Moos,

Georg . Meister , Aug ., Rentner . Milch , Rechtsanwalt Dr . Müller,
Karl Friedrich , Lehrer und Hausvater . Müller , Uhrmacher, Saal¬
gasse 10. Müller , Wilh , Frau . Müller , Emü , Dentist . Mertz,
Carl . Müller -Netscher, Frau.

Nöll , G . H., Rentner.
v. Oidtman . Oberstleutnant a , D . und Stadtältester . Ochs.

Josef , Stadtverordneter . Oppenheimer , Adolph , Bankier.
Philipps , C. , Stadtrat und Frau . Prinz , Marre , Witwe,

geb. Doerr . Peter , R . , Reallehrer . Petmecky, Franz , Frau.
Petersen , A. und Frau . „ „

Rossel , Friedr . Christ . Rudolph . Eugen , Rentner und Frau.
Ruthe , „Kurhaus ". Riedner , S ., Direktor der Wiesbad . Zeitung,
Rhein . Kurier und Wiesbad , Neueste Nachrichten, Rehm , Paul,
Dentist . Reichwein, Karl , Kaufmann . Roth , I . C., Kaufmann.
Roser , Dr ., Frau , „Quillsana " . Ritter , Elise , Frau . Runken,
Gustav und Frau . Reichwein , Architekt und Stadtverordneter.
Ries , Karl sen., Rentner.

Scheuermann , Stadtbau -Jnspektor Dr , Schäfer , stadt . Bade-
Jnspektor . Schäfer , Frl . Julie , See , Hch., Rentner , ©tot
Aug ., Lehrer . Schwenck, Karl , Kaufmann und Frau . Scheffel,
Theodor , Bäckermeister. Scheffel, Max , Kaufmann , z. Zt . rm Feld.
Schmidt , Philipp , Architekt. Simon , Moritz . Schwarburger,
Marg ., Frau geb. Haub , Spitz , Karl , Maurermeister . Schellen¬
berg , Wilh , Rentner . Singer , Moritz , Kaufmann . ^ Singer , Isidor,
Kaufmann . Schulte , Stadtrat . Schermuly , Ludwig , „Rhem , Hof .
Schroeder , Albert , Sekretär der Handwerkskammer . Sternberger,
Aug ., Rentnerin . Stricker , San .-RatDr . Schweisguth . Heinrich.
Schupp , Frau , Schiemann , Carl , Hotel u . Badhaus „Zum Bären .
Saßmann , Dr . med. u . Frau . Speckner, Johann , „Europ . Hof .
Spangenberg , Heinr, , Kgl. Musikdirektor , Schmidt , Julius und
Frau . Stock, Emil . Schenk, Karl , Präparator . Spornhauer,
-Oberpostsekretär.

Touton , Prof . Dr , Triboulet , Jul ., Kaufmann . Travers,
Bürgermeister . Thon , Marie , Frau.

Ürfey , E ., Dipl .-Jng, , Obering , am städt . Gaswerk . Uplegger,
Ernst , Hotelbesitzer, Hotel Nizza.

Bietor , Gust , Kaufmann . Bogelsberger , W, , Waren -Agentur.
Vollmer , Friedrich und Frau,

Weyer , Louis , Hotel „Gold . Brunnen ". Westenberger , Wilh.
und Frau , Biebricherstr . 51. Winter , Stadtbaudirektor und Geh.
Baurat . Wintermeyer , Louis , Landtags - und Reichstags -Abge¬
ordneter , Wwe , Wagner , C. v. Wimmersperg , Arthur Freiherr.
Witzel , Zahnarzt . Wachs , San, -Nat Dr . Wehgandt , Frau Wwe.
„Köln , Hof " Wagemann , I . B, , Stadtältester . Weidemann,
Rich., Geigenbaumeister.

Zollinger , Georg , Drehermeister , Zincke, Polizeisekretär.
Zorn , Emil , Hotelier u . Stadtverordneter . Zipp , Aug, , Restaur.
„Mutter Engel ".

Wiesbaden , den 31. Dezember 1914.
Der Magistrat . Armeuvcrwaltuva.

Bekanntmachung.
Das Kaiser Friedrich Bad bleibt am Silvester von 51/2 Uhr

nachmittags und am Neujahrs tag ganz geschlossen.
Städt . Bäderverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Volksbadeanstalten bleiben am Neujahrstag geschlossen.

Städt . Baderverwaltung,

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestände des

wmänenpächters Jeschkc vom Hof Geisberg hier ist erloschen.
Die angeordneten Sperrmaßnahmen sind aufgehoben worben.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1914.

Verdingung.
Die Herstellung eines Steinzeugrohrkanals in der Fichte¬

straße , von der Heßstraße bis zur Bierstadter Straße , und zwar
etwa 167 lfd . m des Profils 30 om Durchm ., sowie etwa 164 lfd , in
des Profils 25 cm Durchm ., einschl. der Sonderbauten , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . ({eine Briefmarken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden , „ „ , ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sino spätestens bis

Freitag , den 8 . Januar 1915 , vormittags 11 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu und ausgefüllteu Ver»
dingungsformular eingercichten Angebote werden bei der Zu»
schl'agserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1914.

Städtisches Kaualbauamt.

Die Schreinerarbeiteu (Türen aus rauhem Tannenholz ) für
den Neubau des Museums hier (Los I— V) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

" Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können ^ während
der Vormittagsdienststunt_ _ _ bilden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 18 eingesehen , die Angebotsunterlagen
aus schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf ., soweit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

'Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 134 Los
versehene Angebote find spätestens bis

Freitag , den 8 . Januar 1915 , vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen . „ r „

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voraeschriebeucn und ausgefullte « Ber»
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1914.

Städtisches Hochbauamt.

Die Terrazzoarbeiten für den Neubau der Volksschule an der
Lahnstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 18 eingesehen , die Angebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A . 136" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 9 . Januar 1915 , vormittags 9i/z Uhr,
hierher einzureichen . . , .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
scheinenden Anbieter . , „ „

Nur die mit dem vorgeschriebeue « und - usgefullte » Ber»
dinaungsformular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1914.

Städtisches Hochbauamt.

Die Steinholz - und Estrichböden für den Neubau der Volks¬
schule an der Lahnstraße (Los 1 bis IV) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
Vormittagsoienststunden rm Verwaltungsgebäude Frredrrch-der

straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen , die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf ., soweit der Vorrat reicht,

VlrMosftne und mit der Aufschrift „ H. A. 137 Los "
versehene Angebote find spätestens bis s

Samstag , den 9 . Januar 1915, vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu und ausgefullte « Ver-
diuaunasformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Dezember 1914.

Städtisches Hochbauamt.

B ek anntm a ckim a
betr . Au - und Abmeldung von Gewerbebetrieben,

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestebenden gesetzlichen Bestimmungen
darauf aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbe-
steuerqesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anwmsung des Herrn Finanzministers vom ^ November 1895
Abschnitt IV Artikel 25 , ein jeder , welcher hier den Betrrev
eines stehenden Gewerbes anfängt , dem MaMrat ^ rher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des . Bsttiebs Anzeige
davon zu machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen,
sie kann auch im Rathaus , Zimmer 6, mündlich wahrend der
üblichen Vormittagsdienststunoen zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen , welcher
a ) das Gewerbe eines anderen übernimmt und sortsetzt,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines

steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist
nicht erfüllt , verfällt nach § 70 des Gewerbesteuergesetzes rn
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Anfhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Z 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel
28 der zit . Anweisung , bei dem Herrn Vorsitzenden des für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschusses der Gewerbesteuer-1 fvta A. 3 *2 hier . irfSriftTirfi n£lt

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig Fl ' öl 'lflflPl
abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach § 33 des Gewerke * ■ vSBI 'mWI
steüergesetzes bis zur Abmeldung fortzueutrichteu.

Wiesbaden , den 80. Dezember 1914.
Der Magistrat . Steuer -Verwaktuug . Sonntags : Jllustnei

- - — - Hauptliste dei
Invalidenversicherung. Fremde

Verschiedenen Anzeichen zufolge werden die Beiträge für die -
Invaliden - und Hinterbliebemmverstcherun-, vielfach uicht recht- BezuasD
zeitig und regelmäßig verwendet. Dadurch werden leicht Rück- , • . ,
stände entstehen, deren Begleichung den beteiligten Arbeitgeber « ^ . m
schwer fallen wird , wenn demnächst bei Wiederaufnahme der Ueber-Für«las Jahr . . Mk. 8.
wachung der Beitragszahlung solche in größerem Umfange sestgestcllt» »Halbjahr. „ 5..
werden und auf einmal zu decken sind. - » .. Vierteljahr„ 3.

Den beteiligten Arbeitgebern wird daher euipfohleu, mit de« >. einen Monat. ,, l .i
Jnvalidenversicherungsbeiträgen nicht im Mckffande zu bleiben, ^rch «üe Post bezogeni
sondern die Beitragsmarken für die schon verfallenen Wochen noch Deutschland und Ö!
alsbald beim bevorstehenden Vierteljahres- und Jahresschluffe, sonst wo Vierteljahr. .
aber regelmäßig zur Fälligkeitszeit in die Quittungskarten dn-FAton -Hummern
Versicherten einzukleben. zg pf.

Alle Versicherten tun gut , sich stets selbst von der rechtzeitigen
Entrichtung der Beiträge für sie zu überzeugen. Iaghd -.e l'mmm

Wiesbaden, den 28. Dezember 1914.
Der Magistrat. Berfichernugsamt. Schrift - und Ges«

— — . . .. ■» e Femspr . Nt
Gestorben . .

Am 26. Dezember. Witwe Katharine Eoebel , geb. Bernhard, — .
85 I . Ehefrau Maria Neumann , geb Amelung , 70 I . ÜBittof W « , O
Christina Thiel , geb. Weber . 73 I . Karl Hühner , I I.

Am 27. Dezember. Landessekretär Emil Wendel , 45 I
Ehefrau Thekla Linel , geb. Rosenstein, 66 I . Hans Zahnleiter,
3 M . Witwe Pauline Schwengers , geb. Neustem, 70 I . Bade - Ijjp
meister Theodor Scherzer , 45 I.

Am 28. Dezember. Ehefrau Johanna Krämer , geb. Möller , llnr J IUI-. „ 4,
88 I . Witwe Margarethe Schmidt , geb. Haber , 58 I . Prall . UIIU iVIUllLi
Arzt Dr . med. Berth . Salfeld , 41 I.

Am 29. Dezember. Rentner Gerhard Deckers, 82 I . Fuhr¬
unternehmer Philipp Christmann , 62 I.

Kgl. Standesamt.

Konzer

Mehhof-Marktderirtit.
i:

Amtl . Notierung vom 28 . Dezember 1814.

Ochsen 65 ; Bullen 7;
Auftrieb : ! Kühe und Färsen 89;

J
Kälber 397 ; Schafe 147;

Schweine 590.

Preis pro 100 Psd.

Lebend- J Schlacht¬
gewicht

von bis von bis

f A. Ochsen:
a) vollfleischige , ausgemästete,

K

höchsten Schlachtwertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren .
2. die noch nicht gezogen haben

(ungejocht ) . . . . . . .
b) junge fleischige, nicht ausge¬

mästete und ältere ausgemästete .
e) mäßig genährte junge , gut ge¬

nährte ältere . .
B. Bullen:

a) vollfleischige , ausgewachsene,
höchsten Schlachtwertes . . .

b) vollfleischige , jüngere
c) mäßig genährte junge und gut

chi.genährte ältere
C. Färsen und Kühe:

a) vollfleischige ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwertes . . .

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren.

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen .
2. ältere ausgemästete Kühe Und

wenig gut entwickelte jüngere

£1
65

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

L>. Gering genährtes Jungvieh
(Fresser ) . . . .

a) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - und beste Saug

kälber
d) geringere Mast - und gute Saug

fä"

d
G

£

G

.Aber . .
e) geringe Saugkälber .

A . Weidemastschafe:
a) Mastlämmer und Masthämmel .
b) geringere Masthämmel und Schafe

B. mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Merzschafej . . .

, a) vollfleischige Schweine von 80
bis 100 kg (160 bis 200 Psd .)
Lebendgewicht.

b) vollfleischige Schweine unter
80 kg (160 Psd .) Lebendgewicht

c) vollfleischige von 100 bis 120 kg
(200 bis 240 Psd .) Lebendgewicht

d) vollfleischige von 120 bis 150 kg
(240 bis 300 Pfd .j Lebendgewicht

e) Fettschweine über 150 kg (3 Zent¬
ner ) Lebendgewicht . - - , -

f ) unreine Sauen und geschnittene
Eber
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Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft langsam geräumt.
Von den Schweinen wurden am 28. Dezbr. 1914 verkauft : zum

Preise von 74 M, 110 Stück . 73 M 28 Stück, 72 Jt  35 Stück,
71 Jt  15 Stück , 70 Jt  34 Stück.

Die Preisnotierunsskommission Wiesbaden.

Segnungen eine
zweierlei: einm
äuterte , klarer
Schichten unsei
stärkten Kraft!
sicheres, restlos
cränkelnder Au
Inhalten!

Der Gehalt
gewonnenen id
unmessbar, ihr
deutschen Kun;
— was im kleii
zur bis heute f
diesem grossei
Deutschland E

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,
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